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Römisch - Deutsches Reich.
Meisscnhcim , vom zo . 2lprii . Die französischen

Kemmissaricn zu Zwcibrücken , nickt zufrieden , die da ,
stgen Druckereien weggeuommen zu haben , wollen
itzt auch die Bücher . Magazine derselben fvrtführcn.
Dieses würde ein Schaden von beinahe 420,000 fl .
siyn . Man hat ihnen Vwstellungcn dagegen gemach! ;
allein sie scheinen unerbittlich zu scyn . General Jour»
dan war gestern in Zweidrücken. Es scheint , die Preu «
sschr Armee werde unverzüglich ihre Operationen an¬
fangen . Es sind jchvn viele Preußische und Sächsische
Truppen in den hiesigen Gegenden und jenen von
Kusel und Lautern ««gekommen. Man erwartet auch
in unser Gegend die Preußischen Regimenter , welche
zu Kölln qcw ' ftn sind . D>e Diversion des Generals
Köhler bisindel sich zu Trier , da sich General Blan¬
kenstein nach der Gegend vou Limburg gezogen Hai,
um den General Beaulieu gegen die Franzose » , die zo
bis 40,002 Mann zu Arien und der dösigen Gegend
haben , zu unterstützen.

Trier , vom 1 . Mai . Gestern ist Arlon vcn den
Franzosen geräumt und i Bataillon von Mansredini
ringerükt . Die Kaiserlichen unter Genera! Beaulieu
haben d >c Franzosen bis unter die Kanonen von Leng -
wy verfolgt , ihnen z Kanonen abgenvmmen und einige
r-00 Mann gctödtee. Auch mußt « heute das noch
hier liegende Bataillon von Mitrowsky in aller Eile
Morgens hold Uhr aufdrcchen . Um geschwinder
soelzukommen , wurden der Mannschaft sogar die Tor¬
nister nachgeführt , denn sie müssen heule noch nach
Lupen bürg.

Rheinstrohm , vom 2 . Mai . Es bestätigt sich ,
daß d e Preußische Armee in Bewegung ist ; verschied »
ne Regimenter zu Mainz haben Befehl erhalten , zu
meuhchircn ; General von Mellendorf befindet sich wirk¬
lich r » Kreuznach und cS scheint , man werde gegen
den Hg ;>dsrück»n nachdrücklich agnen. Man glaubt ,
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die preußische Armee werde die Linie von Kaiserslatt ,
lern nach Trier beferen und sich gegen Saarlonis wen¬
den . Nach verschiebnen Berichten wird die österreichi.
sche Armee ehestens über den Rhein gehen.

Lodlenz , vom 2. Mai . Gestern Abend erhielt
unser Hof durch einen Eilboten die Nachricht , dir
Franrostn hätten vorgestern bttArlon den Kaiser ! . König !.
General Beaulica angegriffen ; er habe sie aber gcschia »
gen , bis 600 derselben gelobtet , mehrere Kanonen
und Muuilioiiswagen erobert und 200 Gefangene ge¬
macht , worunter viele Officier ftyn .

Rhcinstrom , vom z May . Schlag auf Schlag
haben nun die Siege der vereinigten Heere an Bra«
bants Gränze, ihren uminkerbrochnen großen Fortgang,
so daß einer den andern pfeilschnell verdrängt und
man die Sieges - Trompete fast keinen Augenblick
aus der Hand legen darf. Zwei Privatbries-e auS
Brüssl, vom ikcn dieses, welche wir so eben erhalten
haben , verkünden die Einnab mevonLandrecy
durch die sieggekrönten Heere der vereinigten Mächte.
Das erste dieser Schreiben ist folgenden Jnutzalls :
„ So eben kommt ein Eilbote mit der erfreulichen
Nachlicht hier an , Landrccy habe sich ergeben ; die
aus zehntausend Mann bestehende Besatzung dieser
Festung wäre zu Kricgsgefangne gemacht worden
und man habe einhundert und etliche üo Kanonen
daselbst vorgefunden und erobert . So viel in Eil. "
Das zweite Schreibe » lautet also : Unsre Erwartung
ist nicht allein erfüllt , sondern weit überlroffen wor¬
den . Landrccy ist gefallen — schneller als man eS
sich nur konnte eivfallen lassen . Gestern Abenvs um
12 Uhr erfolgte die Uebcrgabe an das siegreiche Heer
der vereinigten Mächte. So viel man vor der Hand
weiß , ist der Besatzung , zufolge der Kapitulation, zu»
gestanden worden , mit allen kriegerischen Ehrenzeichen
bis auf das Glacis auszumarschieren , daselbst aber die
Waffen niederzuiegen und sich als Keiegsgefangne r»
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ergeben . Der Adjutant beS Erbprinzen von Oranicn ,
welcher als Eilbote diese angenehme Nachr-cht nach
dem Haag bringen wird . ist henke morgens durch
diese Stadt gesogen. Die übrigen Artikel der Kapi¬
tulation sind noch nicht bekannt.

Lüttich , vom Z . Mai . Nach znverläßigen Nach«
richten hat General Klairfait den in Flandern cinge-
drungnen feindlichen Truppen bei Moneren , wodurch
sie ihren Rükzug bewerkstelligen sollten , eine der blu¬
tigsten Schlachten geliefert und eine grosse Niederlage
unter ihnen angerichtct . Man zweifelt stark , ob ein
einziger Mann werde entkommen seyn , welcher dcmKon -
vent den Bericht von diesem Auftritt abstalten könne.
Pichcgrü selbst soll diese Diversion angeführt, sich aber
in einen Walvgeflüchtethabenunditztindcmseldeneinge-
fthlossenseyn . Auch in der Gegend von Philippevilte haben
die Sachen nicht eine so günstige Wendung für die
Franzosen , als man es anfangs glaubte und cs ist noch
nicht sicher , ob die von Charleville gckommnen iZo
Wagen mit Getraidc , welche für Maubcuge bestimmt
waren, durchgekommen sind . Arlon ist befreit und
der Feind hat sich zurückgezogen . Sechs bis 700 Mann ,
welche im Plündern begriffen waren , sind zu Zlvrenne
durch ein Korps österlicher Husaren erreicht und
rin Drittel niedergcsädelt worben .

Nachschrift eines Briefs aus Lüttich
vom z May .

Eben verbreitet sich hier die Nachricht : General
Klairfait habe in Flandern ein ganzes feindliches Korps
umrungen und wirklich zu Gefangne gemacht .

Mainz , vom 4 May . Schon vorgestern lief
vom Kaiser ! . Königl . General von Beauueu die Nach ,
richt ein , er habe den zo. die Franzosen wieder aus
dieser ganzen Gegend geschlagen. Neuere Nachrichten
geben des Feinds Verlust auf Zoo Tobte , 6 Kanonen
und 70 Gefangene an , worunter r Obrist und 4 Of-
siciers sich befinden. Kaiserlicher Seils rechnet man
den Verlust auf 2 — zoo Mann.

Lölln , vom 5 May . Die Berichte aus W st-
flandcrn , welche heute etngclaufen , sind so widerspre¬
chend, daß man nicht weiß , was ron der Lage der
Dinge in dirse -r Gegend zu halten ist . So meldet
ein Privatschreiben ans Brüssel von dem 2 . dieses , die
Republikaner hätten Menin sehr nachdrücklich beschoss
ftn ; es sey eine Bombe in das Hauvtmagazin gefal¬
len und dieses in die Luft geflogen . Hiedurch sey die
Besatzung ausser Stand gefi tzt worden , sich länger da¬
selbst zu halten . Diese , welche aus tausend Mann
von dem Korps de la Chatte bestanden sey, habe dem
Feind zwar die Spitze geboten und ihn abzutrciben
gesucht ; es sey aber durch den überlegnen Feind fast

die Halste dieser rovo Manu getödtet worden ; wo-rauf sich d -e übrigen zurückgezogen unv an GeneralsEairfaiks Korps angcschlossm hätten . Der Feindhabe hierauf Menin c «genommen und dadurch de»Vortheil einer neuen Verbindung zwischen Ryssel unvKoriryk erhalten . Allem Anschein nach hätten dirFranzosen die Absicht, sich in Flandern festzusctzcn , in.
. dem sie bei Hacrlebcke und andern Ortschaften in dreKastellan y Koriryk mit der größten Tätigkeit anVerschalungen arbeiten lissen .

Mannheim , vom 6 May . Die Franzosen sezen
ihre Raubzüge in unsrer Segens noch immer fort.Heute marschirten sie wieder gegen Fraickkuthal undman horte von frühem Morgen an , häufig aus der
Ferne kanoniren . Aus drr Nhcinschanze 1 fickte etwas
Infanterie mit Kanonen aus und gegen Maudach
und Oggersheim hin wurde von Wurmfir Frey - Hu.
saren stark geplänkelt . Die Preußfich .-n Truppen auf
dem Hiindsrücken sollen sich bereits bis auf 20 000
Mann vermehrt haben . General Graf von Kalkreuth , wel¬
cher dieselben kcmmandirt, ist zuKttuznach angekommcn .Rheinsheim , vom 7 . May . Kürzlich kam ein
Ergäuzungstransporl von 170 Köpfen für das 2le Ser .
vische Freikorps Bataillon an , diesem soll noch ein
weit beträchtlicherer aus Hungarn und Skl '-vonien zur
Ergänzung , für dieses durch die irzle Kampagne im
Elsaß viel gelittenen tapfern Bataillon folgen ,
wozu größtentheils kcr Hungarische Adel die Rekruten
freiwillig und auf seine eigne Kosten stellt. Einer der.
seiden und zwar Herr von Magarashevics aus Essegg
in Sklavonien stellte deren bereits 12 mit allem ausge.
rüstet und hat sich auf noch mehrere anheischig ge,
macht ; we chcm patriotischen Esser , für die gute Sa .
che sicher alle Edclleule folgen werden . Gesiezt : jeder
Edelmann , deren man in dem Königreich Hungarn
mit den einverleibtenProvinzen gegen rz 020 gering zählt,
stelle nur den 6 . Mann freiwillig , so giebt es eine
Armee von 78,020 Mann , welche den Monarchen auch
nicht ras mindeste kostet . Für dieses patriotische Ge.
schenk hat Herr von Magarashevics als Anfänger d e-
scr edlen Handlung , ein von hoher Stelle auSgefertig .
les sehr schmeichelhaftes Belodungsschreiden empfangen .
Sc . Majestäldcr Kaiser haben das Kommando des ser.
vifchen Freikorps, welches bisher der den 27 . April
bei Landrecy vor dem Feind gebliebne tapfere Obrist
Baron von Michaelovitz gehabt , dem Herrn Major
von Branovaczy zu übertragen und denselben zum
Obristlieutaant zu ernennen geruht .

st) esterreieks Niederlande .
Gstende , vom 28 April . Nach Berichten soll eS

seil einigen Tagen daselbst von Kriegsschiffen und Fre¬
gatten re. wimmeln , mehrere Schiff« zwischen Nie».
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port und Ostende kreuzen. De» süten 'nämlichen
Monats habe man eine Flotte von beiläufig zo Segeln
wahrqensmm-n , welche <rb:r nachher nicht mehr zum
Vorschein gekommen sei. Seit einigen Tagen seien
mich mehrere Transportschiffe angelangt , welche zwei
Regimenter »irländischer Truppen urid eine beträcht,
liehe Aniah ! leichter Reirercy an Bord gehabt hät¬
ten .

Dalcncicnnes , vom i May. Die erste Folge des
glänzenden Siegs , welchen die alliirten Waffen über
die Feinde den 26. Avril in Cambrcsts erfochten , war
die Einnahme von Landrecy . Nicht den 28lcn , wie
ein voreiliges Gerücht über Brüssel sagte, sondern heute
erst den zc-ste» ergab sich diese Festung demErbprinzenvvn
OrE ». Den 2/ten ward die Festung abermals
zur Ucbergabc aufgcsordert und das Feuer einige Zeit
eing- sieUt . Nachdem aber der Komma -.ivant , welcher,
einem andern Privat Bericht zufolge , ci» Belgier ,
Namens Oürier gewesen, die Urdergabe wieder abge,
schlagen hatte , ward das Feuer mit neuer schreck ichcr
Lebhaftigkeit fortgesetzt und die Stadt noch mehr durch
die Bombardierung cingcäscherl. Dir Belagerten be¬
antworteten das Feuer allmählich schwächer , bis env.
lieh den zosten die Kapitulation zn Stand kam . durch
welche sie den Platz , nach einer ro tägigen Belage¬
rung, dem Erbprinzen von Oranicn übergaben . Die»
ftr fertigte alsdalb seinen General . Aszulanlcn , Baron
von Bentinck , als Eilbote mit der Bothschast davon
nach dem Haag ad . Die Arlickcl der Kapitulation
sind noch mcht vollkommen bekannt. Bloß wissen wir,
baß die Garnison, welche ans 8 Bataillons bestehen
soll , nach ihrem Ausmarsch mit allen Kriegsehren , als
Gefangen angesehen werden und in der Gewalt der
Mwttm bleiben wird . Die während der Bcrennung
von Landrecy vorgefallncn Gefechte bei Rocul und
und Eommain ^ gegen das Gehölz von St . Amand,
schil crn die Official , Berichte als sehr heftig. Der
Feind hatte zu Roeul bereits cine Nrdonke eingenom¬
men , als ihn der Heßlsche General Wurmd wieder
vcrtrieb . Eben so haue cine feindliche Ucbcrmacht die
Posten von Abscon zurückgedrückt, ward aber ebenfalls
durch die guten Anstalten des Generals von Dalwigh
wieder - mückgenbthigt. Das H>Zische Leibdragvner .
Reg ment hatte bei diesem Gefecht allein 7z Todte und
Verwundete, unter welchen letztem sich der Oberst von
Schenk befand . Der Verlust der Feinde war weit be¬
trächtlicher und fle mußten sich aus Bonchain und Ar-
Icux wieder zurückttchcn . Auf tcr Seite von Philip ,
prville und von den Ardennen her hat der feindliche'
General Iourdan nach mehrern sehr lebhaften Gefech.
ten , itch von Beaumont und Walcourt und von meh -
mu andern Posten in der Grafschaft Namur Meister

gemacht . Die Einwohner ans de» Gegenden von
Charleroi ziehen sich häufig mit ihrer beßten Hadschaff
bis Namur zurück . General « Lieutnant Graf von
Kaunitz hak itzt mehrere Truppen an sich gezogen ,
um auf die Feinde mit Nachdruck loszugehen . Im
Luxemburgischen haben die Feinde sich nach neuern
Berichten , wieder stark ausgebreitet und sollen auch
wieder zu Arlon scyn . Die unglücklichen Landbewoh¬
ner suchen ihr Heil itzt jenseits Luxemburg . General
Bcaulieu hat indcß aus dem Teierischen neue Ver¬
stärkung von General von Blankenstein erhalten.

Brüssel , vsm i Mai . Nach der Wievereinnahim
von Moucron , durch General Clairfaiis lrefliche An.
stallen , ward dieser Posten mit einer hinlänglichen
Mannschaft besetzt und dadurch dem Feind die Ver«
tindung zwischen Rysscl und Kortrick abgeschnittcn.
Aus dem Lager von Kassel ist zwar auch eine beträcht«
liche Anzahl von Republikanern gegen Scefiandcrn
vorgerückt ; aber wir haben itzt noch eine Aussicht mehr,
daß der Feind weder daselbst , noch in irgend einem
andern Theil von Flandern lang bleiben wird , da die
hannövrischen Truppen , welche anfangs , ihrer gerin-
gen Anzahl halber , der Uebermacht weicben mußten
und bis auf einige Stunden vor Gent zurück gedrückt
worden , nach erhattner Verstärkung von 4 bis ZoosMann frischer briitischer Truppe» , welche kurz vorher
zu Ostende angelangi waren , sogleich wieder vorgerückt
sind und wie man allgemein versichert , bereits in der
Gegend von Kortryck stehen . — Eine Kolonne der
Konvenlisns - Truppen , welche zu der nervlichen Zeit ,als Bcaulieu bei Arlon angegriffen wurde , bis Beau¬
mont vorgebrungen war , ist durch die Kaiserlichen
Truppen , welche Charleroy und die umliegenden Ge«
gendcn deckten , geschlagen und bis auf 2 Stunden in
ihr eignes Gebiet verfolgt worden . Die lapftrn Kai.
ftrliche nahmen sich sodann die Freiheit , auf dem feind,
liehen Grund und Boden ihre Herberge aufzuschlagcn.Itzt wird die Reihe an Aoesne kommen und mit einer
Belagerung heimgefucht zu werden . Dieses kleine
Städtchen wird sich aller Wahrscheinlichkeit nach kaum
14 Tage halten können und man versichert sogar , dor .
lige Besatzung habe schon den Antrag zu einer Kapr.tulakion gemacht . Maubcuge hat nun keinen Entsatzmehr zu hoffen ; es wird also Mnerhvlb wenigen Wo,
chen auch von selbst fallen müssen . Man versichert,von Docmck vom 2yten April , der Feind habe sich würk .
lich von Kortrick zurückgezogen ; ein beträchtliches Korpsvon Brillen und Hannoveranern habe ihm den Rück,
marsch von der Seite von Moucron wörklich abge.
schnitten und dir Republikaner seien in der Falle,wofern sie anderst nicht Mittel finden würden, sich mitGewalt dmchjuschlagen . Der Posten von Commines , in
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der Kastcllanei Ryssel , ist aber noch mit 5000 Republi¬
kanern besetzt . — Einige behaupten sogar , die Repu¬
blikaner ftyen würkiich bis in die Gegend von Cent
vorgerückt ; je mehr sie sich aber ausbreiten , desto
schlimmer wird es für sie seyn , den Rückweg wieder
zu finden.

Gent, vom I May . Gestern Morgen Hai General
Klawfait wirklich das zu Moucron lagernde Korps des
Feinds völlig geschlagen, welches den Rükzug derjenigen
decken sollte, die von den, von der National . Konvention
ernannten Kommissairs den Auftrag hatten , Flandern
auszuplündern. General Klairfait ist nicht nur von
dem Posten Moucron Meister, sondern auch vom gan¬
zen Strich zwischen Kortrick und Menin ; er wird sich
mit iz 000 Mann gegen Menin ziehen , um dem
Feind vollends den Rückzug abzuschneiden. Seit ge.
Hern hac das Kanonenseuer fast nicht geschwiegen.
Die Franzosen müssen sich ergeben , oder sterben.
Man versichert hier , der Kaiser werde selbst mit
40 000 Mann nach Flandern kommen .

Brüssel , vom 2 May . Jzl geht es nach der
Einnahme von Lanbrccy auf Avcsnes lss , um
der Festung Maubcuge die einzige ihr noch übrig
bleibende Gemeinschaft abzuschnciden , wodurch sie
von selbst fallen muß . Die Wacht , womit der Feind
unter den Generälen Vankamme und Dümoncrau
feinen Einfall in Weststandern bewerkstelligt har , ist
nicht unbedeutend . Sie besteht aus den Truppen der
Lager von Rofendael und Cassl , womit sich noch ein
Thcil der Besatzung von Live und Douai vereinigt
Hat. Das Korps , welches über Popcnngcn und Loo
nach Fürnes marschirr ist und sich daselbst fest zu
fetzen scheint , rückle seitdem bis Wylpen , zwischen
Fürnes und Nieuporl vor , darf aber ans Furcht , ab»
geschnitten zu werden , stch nicht wohl weiter wagen .
Aeberdem ist Nicuport dermalen in einem wichen Ver.
thcidigmigsssand , baß es nicht leicht etwas zu befurch,
tcn hat. Zn Fürnes soll der vom Feind angerichmr
Schaden beträchtlich groß ftyn . Ein gleiches wird von
Courirai versichert. Mehrere ni der Nachbarschaft
beider Städte liegende Dörfer find auch thcils rein
ausgeplüudcrt , theils ciugeäfcherl worden . Menin
Hat der Feind den 28 April zu bombardiren angesan .
gen . Vor UpM ' hat er zwar auch ein Korps ; bas.
stibe hat aber noch nichts gegen diese Eladk unter ,
vommen. Dieses ist ein kurzer Auszug , der gestern
aus diesen Gegenden eing -'gangnen Nachrichten . Die
heutigen Briefe aber versichern , bas zu Wcstflandcrns
Befreiung abgeschickie Korps , welches Graf Clairsait
kommandirt und 25 — ZLroQo Mann stark ist , sey
über Movers» vorgedrungrn, habe den Feind bei Wc.

wclghem angegrissn , mit grossem Verlust zurückge¬
schlagen und 4 Kanenen nebst einer Haubitze erobert .
Eine starke Abiheilung von General Clairfaüs Korps ,
soll zu gleicher Zeck zwischen Werwick und Menin vor.
gerückt,eyn , um die Franzosen , wo möglich , ganz
abjuschneckcn. Diese Nachrichten lassen sich unterdes¬
sen noch nicht ganz verbürge !,. Sicher ist cs aber ,
baß man den 29 . A '. ril Abends eine heftige Kanonade
oberhalb Courirai , zwischen Wewelghem und Menin
gehört hac , tax sich hnhmu Cvurtrai keine Franzosen
mehr sehen lassen und die Vorposten der AUiirien schon
über Hoer lebeck gehen , wo der Feind noch kurz vorher
gestanden hatte .

Italien .
Aus Italien , vom 2z April . Die Regierung

von GiNua ist , seitdem französische Truppen ln das
Gedict der Nepubück eingerücke ss-.d , in ungewöhnlj ,
cher Thäiigkcir. Sie trefft nicht nur alle mögliche
AnstaUen zur Erhaltung der innern Ruhe , sondern de.
klagt sich auch bei dem französischen Gesandten einmal
über das andre über die NeutralttärS- Verlczung , wäh¬
rend sie sich zu gleicher Ze t bei den verbündeten Mäch¬
ten gegen alle üble Eindrücke , die das Verfahren dcy
Französin machen könnte , zu verwahren sucht . Der
größie Thcil tnr französischen Truppen hat unterdessen
bas Genuesische wieder verlassen und sshr wirklich im
Ptemonlesschen . Logano undOrmca sind berejls in ihrer
Gewale und es heißt , eldst , sie ftyen auch im Besitz
von Soargio. Von der Belagerung von Bastia hört
man nichlö neues , ausgenommen , eine sr-mzösi »
sche Flottille von 14 Segeln habe einen günstigen
Wind zu benutzen gesucht , um Mund und Ktteqsvor«
rach in die Stadt zu bringen , welches ihr auch mit
Ausnahme dreier Schiffe , welche den Britten in die
Hände gefallen , geglückt sey.

Polen .
Aus Polen , vom 22 . April. Die durch dle

Schwärmerei des Generals Kvsciusko ausgestrevtcn
Zettel , worin jedermann aasgeforderi wird , die Muer«
nrhmung drs Generals Kvsziusko zu befördern und
die verhälinißmäßige geringe Anzahl von Nützlichen
Truppen , welche nach dem Auswarsch der Generals
Demsow und Tormansow in Warschau zurükgcbiieben
waren , haben den 17 . dieses zu dem förmlichen Auf¬
stand in gedachtcr Hauptstadt Anlaß gegeben . Co riel
man aus den mündlichen Berichten vos dorther hier
an der Grenze vernommen hak , haben sich die mißver¬
gnügten Polen zusammengerolktt , sind über diejenigen

'
ihrer Landsleuie , denen sie zuviel Ergebenheit gegen
Rußland vorwarsen, hergefallen und haben sie thcils
ermordet , theils gefangen genommen . D ?e Aufruhrer
haben sich untttdsßenbesZeughauses bemächtigt und btt
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1 Artlklerie herauSgeschsM. Auch sind während dem

w ganzen Aufstand mehrere Gebäude in der Stadl
e. eingeäschert worden. General Koscmsko braucht ver.

schiedne Mittel , feinen Anhang zu vergrößern . Beson-
ß > ders sucht er den gemeinen Mann auf seine Seile zu

ziehen und hat zu dem Ende eine Fahne machen las.
r fen , welche er die Fahne der Freiheit und des Volts
r nennt.

Von der Weichsel , vom rz . April. In Polen
ist die Revolution förmlich ausgebrochcn und die In .'
furgenien constiuiiren sich. Sie haben Warschau de.'
fezl und den König in ihren Händen. Vermuihlich

. befindet sich auch noch der Preußische Gesandte, Herr'
i von Buchholz und der russische Resident , Baron von' '

Asch , in Warschau ; aber der russische General von
? Jgelstrvm , nebst den russischen Generalen von Apraxin ,
^ Pistor und dem Grafen Nikolas Subsfsind mit 120a
^ i Mann Russen, die von den in Warschaubefindlichenzooo

Mann noch übrig blieben , zu Zakroczim angckommcn ,
wo sie sich mit den daselbst befindlichen Preußen verei.

^ nigt haben. - Die Insurgenten befestigen Krakau und
suchen täglich Verstärkungen an sich zu ziehen . Es
heißt auch noch immer , der Fürst Adam Czarto .

^ ! risky befinde sich zn Krakau . Man sagt zwar , der
> ehemalige Preußische Regierungsrath Glase fty der

, Secretair des Generals Koszivsko ; die Wahrheit
, dieser Sage kann aber noch nicht verbürgt werden.
, Von der polnischen Grenze , vom 2Z April,
e Neuere Nachrichten versichern , der König habe sich für
^ Generals Kosziusko Parthci erklärt und soll darum

gewußt haben , baß man sich in Warschau der
Muffen entledigen wollte. Als am Morgen des Auf.
siands General Jgelström früh um b Uhr einen

> Adiutanten zum König schlckte , um ihm von dem
! drohende » Anschein Nachricht zu geben , war der Kö«
c mg schon ganz angekieidet im Schloßhof bei seiner> Garde , weiche sich dort stellte. Er ließ dem General* Jgelström, wie bereits in vorigen Blättern gemeldet wor,> den , zur Antwort gebenEr möchte sich mit den ruf.> fischen Truppen nur aus der Stadt ziehen und zwar' nannte er dem Adjutanten die Srraßen , durch welchei er noch ungehindert durcbkommcn würde. Hieraus folgertk man . der König habe um die ganzeSüchegewußt . Dasselbet Gerücht, durch welches diese Nachricht verbreitet wor.> den , setzt aach hinzu, der König habe den preußischenSesandle» , Herrn von Buchholl, welchem er persönlich> gewogen ist . bei dem Amstand m Schutz und ihn zu> ' sichern , in seinem Palais ausgenommen . Bereitsssrühcr halte der König cü >cin Silberzeug n -. ch der' Münze gejcl ickl . Unter den itzigen Umständen hat sich' zu Pachtung dtrKömgl. Taftlgürcr , welche dkN7«AMi
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auf ! L Jahre lang verpachtet werden sollten , in War»
schau auch nicht ein einziger Liebhaber eingefunden ^ undeben so wenig dürste sich" auch Madalinski und seineAnhänger vor dem Kriegsgericht daselbst stellen , wozufie auf den ^ten Mat vorgeladen find . Seit dem Ge.
fecht bei Raclawice , ungefähr io Stunden weit vonKrakau , wo Kosziusko die Oberhand behielt , Halma »in Warschau von seinen weitern Projekten nichts näherjerfahren. Er hat verschieb «! Russische Eilboten auf.
gefangen . Was man von der Stärke seiner Mann¬
schaft mit einiger Sicherheit weis , ist , daß er in a!,lem rcooo Mann regulirter Truppen und ungefähr
5000 Mann berittenerEdellrute , welch « auf seine Anfor«
verung aufgesessen sind , bei sich hat. Die Russen ha«ben dagegen , unter Anführung der Generäle Denisoivund Tormansow , 7000 Mann gegen Kosziusko stehen,und dazu find kurz vor dem treulichen Aufstand in
Warschau noch Looo Mann mehr detaschirt worden.Alle itzt in Polen vorhandne Rußische und PreußischeTruppen zusammen , schätzt man auf ungefähr zo oooMann ; doch sind aus Ost . und Westpreußen , des.
gleichen aus Schlesien bereits mehrere Regimenter Pa»
hin beordert , den Aufrührern , gerade nach Krakau hin¬auf ben Hals zu rücken. Ehe in Warschau der Auf«stand ausbrach , ließen die Russen kein Schiff mit Ge.traide dort vorbei die Weichsel herunter gehen , son.dein hiclien alle an , um für sich selbst Provision zusammrln ; überhaupt aber ist dies ganze Frühzahr über
noch nicht Haid so viel Gelraide und Holz , a s sonst ,aus dem höhern Polen nach Danzig , Thorn und El-
ding heruvtergeschiffl worden , worAn die Unruhen al»
lerdings mit Schuld seyn müssen . JiO- Zeughauß zuWarschau sollen die Misvergnüglen Zoo , oder , wieandre sagen , 600 Slück Geschütz vorgefundcn haben.In Südprcußen hingegen ist alles äusserst ruhig . WeilMadalinski von dorther gebürtig ist und sich großer
Einverständntßc nur den Einwohnern berühmte , si»wurden verschieb »« Land - Edeilcutc als verdächlig ein ,
gezogen , allein , nach Verlauf weniger Tage alle wie,der auf freien Fuß gesetzt , den einzigen polnischen Ma»
jor DziarzanowE ausgenommen , welcher als Arrestant
nach der Festung Grauten ; transporlltt werden ist.Der gemeine Mann hat in ganz Südprcußen zu Gun,
sic» Madalinski nicht die geringste Bewegung ge»macht und seine Ermahnungen zu einem allgemeine»
Aufgebot, die er namentlich in Rawa dringend genugmachte , sind dort , so wie andrer Orlen , ganz ohneWürkung geblieben.

von der Weichsel , vom 2g April . Kosziuskohat in der Nähe von Krakau bet Promnick eine ver¬
schanzte Stellung genommen , um noch mehr Truppen
an sich zu ziehen. Namentlich find die Generäle Ra-
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,uiSky und C-rpsky mit einem Korps von 4000 Man»
aus polnisch Volhinien unterwegs , um zu ihm zu
Aoßen . Die aufrühristhen Polen scheinen darauf zu
rechnen , der Kaiserl . Hof werde gänzlich neutral blei.
den , die Türken hingegen ihnen beistehen und wirk¬
lich ist die türkische Besatzung zu Chokzim kürzlich
mit rooo Mann verstärkt , desgleichen bei Varup in
Bosnien langst dem Fluße Lika em Lager nbgcst ckt
worden , welches die Bosnier , die kriegerischesten un.
ter allen türkischen Truppcu , bereits zu beziehen an.
fangen . In Jassy werden für türkische Rechnung
Magazine angelegt und es ist den Fürsten der Mol .
dau und Wallach « vom Grossullan angedeutet worden ,
wofern poluischk Unterchane « , zu ihnen herüber
ßüchten sollten , sie dieselben unweigerlich aufnehmcn
und nölhigenfalls verpflegen sollten. Aller dieser Um¬
stände wegen läßt Oesterreich ein starkes Korps Kroaten
an der Grenz « gegen die Türkei hin , zusammenzichen.

Schweiz .
Vern , vom 29 . April . Der plöziiche Ankauf von

Pferden , Vieh , Leder , Metall rc . welches », . mehrcrn
Schweizer Kantonen lczthin geschehen , bat dieselben
veranlaßt , die Ausfuhr dieser Arten von Wasren ganz,
tich und unter den strengsten Strafen zu verbieten .
Diese Verbote werben auch auf das pünktlichste befolgt.
So viel in Berichtigung verschieb »» in den Zeitungen
Deutschlands irrig ringerüklen Nachrichten

Gott und dem in Neckar . Sulm sich aufsattenden
Herrn Obcrforstmeist » Freihcrrn vo » Veutwig Lad'

ich eS zu Mßtankcn , daß ich Martin Alter aus Mer¬
gentheim gebürtig , so glüklich bin , aus meinem Hand¬
werk als Schuhmach r wieder arbeiten und mein
Brod verdienen zu können , da mich zuvor eine Krank ,
heit überfallen , wodurch mein Gesicht so schlecht wur .
de , daß alles , was ich genau ansah , mir vorkam,
als hält ' zch ein schwarzes Tuch vor meinen Au¬
gen , sogar fieng mein rechtes Aug an abzustehea und
sich mit einer weisen Haut zu überzichcn , olm -
eeachler ich alle mögliche mir verordnet ? Mittel da -
für gebrauchte , so wurde dannoch mein G »sicht dabei
dunkler und gefährlicher . Zu meinem Glück hört ' ich
von des Herrn Obcrforstmsistcrs Freche» » von Soul ,

rvitz so grossen Augenkurcn , welche er seither an so
vecien Kranken gemacht habe , zu diesem nahm ich in
meiner Noth Z - fluchs und dieser stritte mich Gott zum
Preiß , bei einem ivtagigen Aufenthalt bei Ihm so
vollkommen her , daß izt auch nicht das allergering¬
st « mehr m sehen , daß ich zuvor einen Schaben an
meinen Lugen gehabt und ganz ungehindert wie »
der auf meinem Handwerk arbeiten und dem
Herr» Obersorstmcister als meinem Erretter , diese a»

mir gemachte so glMckt Kur nicht genug verdanke!
kann. — GOtt , welcher der Belohn » alles Gute ?
ist , wird Ihm a» ch die an mir erwiesene Gnade lM
Wohttyak nicht unvergvlken lassen , sondern ihn dasü «
segnen und belohnen , dieses wünscht lcdcnSlmiglic
mit dem dankbarste» Herzen

Martin Alter ,

Vermischte Nachrichten .
Die franzößschc italienische Armee soll würklich bi

auf 8ex>oMann verstärkt werten .
Der Cvnrfürst von Sachsen läßt izt 6a goldnr M

deutle » , jede 12 Dukaten an Werth und zao silbern ?
lede 2 Lolh schwer , anSvrügen , um sie unter die p
rükgckommne Unter .Ofsiciers und Gemeine , welche si
vorzüglich im vorige» Feldzug ausgezeichnet haben, ;
rerrheilen , womit zugleich eine Erhöhung der Löhnu

^

verbunden wird . Die Medaillen werden an eins Ke
blauen Band im Knopfloch getragen . sig<

Man hat die Bemerkung gemacht , die russische Le itzt
serin habe während ihr » Regierung ihr schon so groß D
Kaisenhum um so viel vergrösscrt , als der gar stk
Umfang von Frankreich beträgt . all

Bei dem bereits gemeldeten Treffen zwischen b da
Russen und Bürgern zu Warschau , ist der Sohn h ß"

russischen Me » » als Igelström geblieben. f« '
Nach einer Nachricht aus Povgorze vom iy . W

sollen Se . Majestät der König von Polen m Cj ! Ki
stowau emgklrvffc» styn . in

Nach Briefen aus Amsterdam soll sich ausser M i"
tinigue auch Guade/ouppc den Britten ergeveu Ha», Ki

I » genannter Statt sind kürzlich einige mit 60- kei
Monlirungen und v elem baarem Geld bkladne A NN

gcn angehattcn werben , welche nach Frankreich ! btt

stimmt waren . Man stellte Nachsuchungen an v ha
» fonchcez Agenten der Nat onal , Convention , wel
loatcich arrettrl und einige Tage hernach bei höchj Kr

Strafe , des Lai des verwiesen worden sind . ei .

Todresfall .

Mein vielgeliebter Gatte und unser Bruder H» hie
Johann Adam Gerwig , Hochfnrstlich - M -rkgras M

Barscher Kr chcnrath , Special Superintendent v so
Fürstlichen Obcranus Dmlach und General Dircch ui

drS Durlacher PfarrwiilMinssSci starb Donnerstags L,

Lten April Morgens um 7 Uhr , an einer ihn c

vor 8 Tage « defallnen Faulk ankhcit . Dttscs zck de

wir hirrmil alt unfern geehrten Anverwandten 1 ne

Freund «» an und verbirtcn uns alle B ileiksbezcugni' s. m
Dessen hinterlassene Wittwr , lic

Geschwistrtge und verwandte . de
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